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ist jetzt etwas OT, aber es mag zwar sein, dass sich Plastik so gut reyclen lässt, wie Papier und
die Quoten mögen auf dem Papier ähnlich sein, aber in der Praxis sieht das ganz anders aus:
Wiederverwertung heisst in Deutschland ja erstmal nur, dass etwas nicht auf einer Deutschen
Müllkippe landet. Papier wird zu glaub etwa 80% wirklich wieder als etwas Papierähnliches
wiedergeboren, während über die Hälfte der Plastikabfälle "thermisch" verwertet - sprich
verbrannt - und ein weiteres Viertel exportiert werden . Echte Wiederverwendung von Plastik
aus dem Hausmüll ist abseits von PET - da gibts mittlerweile auch imho nicht wirtschaftliche
Ansätze zur Extraktion der eingesetzten Rohstoffe - allein schon aufgrund der Sortenunreinheit
sehr, sehr, sehr ferne Zukunftsmusik. Selbst wenn ein Teil des Plastiks thermisch verwertet wird
und entsprechende Schadstoffe gefiltert werden, so bleibt auch noch ein relevanter Teil des
Plastiks aufgrund seiner chemischen Zusätze (z.B. Bisphenol A) und - wenn auch vermutlich der
Hausmüll nicht der Hauptversursacher ist, sondern Reifenabrieb etc. - in Form von Microplastik
ein Gesundheitsrisiko und Umweltproblem.
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